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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 27. April d . Js . gnädigst bewogen ge¬
funden, den nachgenannten Bediensteten Seiner Diajestät- es Kaisers, und zwar dem Leibjäger Vicke die kleine
goldene und dem Kammerdiener Bastian die silberne
Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 1 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden,dem Kammerdiener Kemnitz im Dienste Seiner König¬
lichen Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 31 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefun¬den , dem Kustos des Großherzoglichen Hofantiquariums ,
Gymnasialprofefsor Karl Baumann in Mannheim , das
Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom ZähringerLöwen zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh.
Hauses und der auswärtigen Angelegenheitenvom 26 . Mai
d. I . wurden die Betriebssekretäre

Jakob Reich und
Georg Schillinger

bei der Generaldirektion der Großh . Staatseisenbahnen in
den Ruhestand versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 2 . Juni d . I . wurde der provisorische Bezirksthier¬
arzt Friedrich Ringwald in Wolfach etatmäßig ange¬
stellt.

Nicht-Amtlicher Theil .
* Marinefragen in Belgien .Seit Seine Majestät König Leopold in seiner an die

Kammer gerichteten Botschaft vom 5 . August 1889 aufdie Nothwendigkeit für eine industrielle und handeltreibende
Bevölkerung, wie diejenige Belgiens , hinwies , auswärtige
Absatzmärkte für alle produktiv thätigen wirthschaftlichen
Kräfte zu eröffnen , sowohl für die Arbeiter des Kapitalsals für die Arbeiter des Kopfes uud die Arbeiter der
Hand , ist die Frage w^ en Schaffung einer belgischenStaats marine in den Jnteressenkreisen nicht mehr zur
Ruhe gekommen. Belgien ist ein neutrales Staatswesen.Das bedeutet an sich nun keineswegs , daß es auf eine
eigene Marine verzichten müßte. Das andere neutrale
Staatswesen Europas , die Schweiz, kommt für maritime
Machtentwickelung wegen ihrer gänzlich vom Meer iso-
lirten Lage nicht in Betracht. Was aber Belgien betrifft,
so harrt die Lücke seiner Entwickelung zur See, die
dadurch entstand, daß bei Abtrennung des Landes
vom Königreich der Niederlande die ganze Flotte bei
Holland verblieb , noch heute ihrer Ausfüllung . Ein belgi¬
scher Marineoffizier , der provisorisch zur französischen
Kriegsmarine abkommandirte Lieutenant Leco inte , wid¬
met in einer soeben veröffentlichten Studie dieser Frage
eine eingehende Untersuchung . Eine eigentliche Kriegs -
und Schlachtflotte scheidet er von vornherein aus dem
Programme einer belgischen Zukunftsmarine aus, nur für
die Vertheidigung Antwerpens und der Scheldemündung
will er schwimmende Batterien und ein Marineartillerie¬
corps nebst dem benöthigten Matrosenpersonal zur Ver¬
fügung der obersten Kriegsbehörde wissen . Für den Fall
eines Konfliktes zwischen überseeischen Nationen würden
einige Kreuzer genügen , um bedrohte belgische Staats¬
angehörige in die Heimath zurückzubefördern.Was nun aber die Schaffung der belgischen Handels¬
marine betrifft, so müßte eine solche gleichsam aus dem
Nichts hervorgerufen werden und da dieser Aufgabe die
Initiative privater Unternehmer nicht gewachsen erscheint,
so soll die Staatsinitiative subsidiär eintreten und eine
Staatsmarine ins Leben rufen, welche als Krystallisations-
punkt für die künftige belgische Handelsmarine zu dienen
haben würde. Zur Zeit hat Belgien, von jenen paar
fubventionirten Dampfern abgesehen , welche den Ueber-
fahrtsverkehrs zwischen den belgischen und englischen Nord¬
feehäfen besorgen , keinerlei Handelsfahrzeuge, ebensowenig
Echiffsbauwerften und Schiffsbemannungen . Der ganze
belgische Ueberseeverkehr liegt in den Händen auswärtiger
Rhedereigesellschaften , und wenn man in Belgien auch
keinerlei Ursache hat, über mangelnde Coulanz der fremden
Unternehmer, namentlich der deutschen Gesellschaften , zu
klagen, im Gegentheil die Blüthe des belgischen Export¬
handels zum wesentlichen Theile den guten Diensten der
deutschen Transport- und Kommissionsfirmen zu danken
ist, so bleibt doch noch immer ein Einwand bestehen, dessen
Entkräftigung nach spezifisch belgischer Ansicht noch nicht
gelungen ist und überhaupt nicht gelingen kann, nämlich

die Nothlage, in welche der ganze belgische Exportverkehr
gerathen würde, wenn jemals eine größere Konflagrationder europäischen Mächte zur See eintreten sollte . Dennin diesem Falle würden gerade die größten, schnellsten,
leistungsfähigstenOzean-Handelsdampfer ihrem eigentlichen
Bemfe entfremdet und in den Verband ihrer resp . Kriegs¬marinen übernommen werden , Belgiens Handel und In¬
dustrie aber, soweit sie auf die Vermittelung der fremden
Rhedereien rc. angewiesen wären, hätten das Nachsehen .Wie gesagt , die hier besprochene Forderung ist in Bel¬
gien während des letzten Jahrzehnts schon des Oesteren
erhoben worden , bis jetzt aber ist sie über das Stadium
der theoretischen Erörterungen nicht hinausgekommen. Inder Hauptsache würve auch dann noch der belgische Ueber¬
seeverkehr auf die Vermittelung ^

ch ausländische, in
erster Linie der bewährten deutschen Firmen, angewiesenbleiben . Die Ausrüstung der belgischen Südpolarexpe¬ditton, die eingestandenermaßen den Zweck verfolgt, eine
belgische maritime Interessensphäre in den südlichen Breiten
zu schaffen , kommt übrigens dem indirekten Geständ-
niß gleich, daß in den näher gelegenen überseeischen
Akttonsgebieten für eine selbständige belgische Flagge wenigoder gar keine Handels- und verkehrspolitische Errungen¬
schaften mehr zu hoffen sind. Daß gleichwohl die mari¬
time Frage nicht von der Tagesordnung verschwindenwill, zeigt, wie sehr man auch in Belgien von der Er-
kenntniß der Bedeutung einer angemessenen Entwickelung
zur See als einer Quelle staatlicher Prosperität durch¬
drungen ist.

politische Hleberficht.* Die Ergebnisse der diesjährige« Einstellung vonKa -
dettrn in der Kaiser !. Marine lassen deutlich erkennen, wie
sehr die Marine bestrebt ist, das Durchschnittsalt «: der neu ein¬
tretenden Jahrgänge soweit herabzudrücken , wie die erforderliche
Vorbildung — Reife für Prima — es nur irgendwie zuläßt . So
wurden in diesem Frühjahre von 186 angemeldeten Aspiranten
nicht weiniger als 35 — darunter 14 Abiturienten —
wegen Ueberschreitung deS vorgeschriebenen Alters zurück¬
gewiesen und Altersdispense , abweichend von der früher ge¬übten, sehr viel milderen Praxis , diesmal nur in ganz be¬
schränktem Maß gewährt. Hierdurch wurde es erreicht,
daß das Durchschnittsalter gegen die letzten Jahre um
3 — 4 , gegen 1889 — 1891 aber um 7 Monate herunter¬
ging. Das Durchschnittsalter der einzelnen Jahrgänge betrug1889 —1891 18 Jahre 5 Monate, 1895 18 Jahre 2 Monate ,1897 17 Jahre 10 ' /, Monat . Ersichtlich zieht also die
Marine die in jüngerem Lebensalter eintretenden Aspiranten
den älteren vor, auch wenn diese das Abiturientenexamen be¬
standen haben , denn gerade ein hoher Prozentsatz von
Abiturienten erhöht das Durchschnittsalter in unerwünschtem
Maß . Eltern oder Erzieher von solchen jungen Leuten,
welche die Seeoffizierslaufbahn einzuschlagen beabsichtigen , sollten
sich daher vergegenwärtigen, daß es nicht im Interesse der
Marine , aber sicher auch nicht in dem des Aspiranten liegt,wenn dieser seinen Eintritt bis nach Ablegung des Abiturienten¬
examens verschiebt . Die Abiturienten haben thatsächlich
nicht den geringsten Vortheil vor jüngeren Aspiranten , sie
verlieren nur zwei Dienstjahre und stehen damit etwa 150
bis 160 Stellen hinter dem Platz , den sie bei Eintritt mit
dem Zeugniß der Reife für Prima eingenommen haben wür¬
den . Was aber bei einem vcrhältnißmäßig kleinen Offizier¬
corps 150 Vorderlcute für die späteren Befördernngsver -
hältnisse bedeuten , bedarf keiner weiteren Ausführung . Weiter¬
hin sei noch darauf hingewiesen, daß für die Aufnahmeprüfung
eine gewisse Fertigkeit im mündlichen Gebrauche der englischenund französischen Sprache verlangt wird . Die Kenntnisse im
Englischen haben besonders bei den Gymnastalabiturienten stets
viel zu wünschen übrig gelassen und es wurden in diesem
Jahre eine Anzahl Aspiranten aus diesem Grunde zurück¬
gewiesen. Es kann den Aspiranten also nur dringend empfohlen
werden , diesen Sprachen mehr Fleiß zuzuwenden und besonders
die Konversation mehr zu pflegen .

* Die Betrachtungen der Wiener Blätter gipfeln , so weit
sie die innere Politik berühren, alle in der Anschauung,
daß der Ausgleich zwischen Deutschen und Czechen
mehr als je zur Nothwendigkeit geworden ist.

DaS »Fremdenblatt« sagt, die kaiserliche Entschließung ,mit welcher der Reichsrath geschlossen wurde, habe auf das
öffentliche Bewußtsein beruhigend und kräftigend eiugewirkt.
Als überall sichtbares und verstandenes Signal , daß im
Mittelpunkte des Reiches die Autorität darüber « acht , daß
der große uaüouale Widerstreit seinen Verlauf und Abschluß
nur innerhalb der durch daS Staatsintcresse markirten Gren¬
zen nehmen darf. Eine ehrliche Verständigung zwischen den
streitenden Theilen müsse nunmehr augestrebt werden.

Die »Neue Freie Presse « sieht in dem Kampfe , welchen
dir Deutschen jetzt führen, einen Kampf für die Zukunft der

Verfassung und für das ganze Reich. Wird die deutscheMinorität unterworfen, so wird zugleich der Wall nieder-
gerissen , der die politische und wirthschaftliche Einheit der
Monarchie schützt . Die Frage : WaS soll nun werden —
wäre leicht zu beantworten , wenn die Parteien sich in der
Erkenntniß einigten , daß organische Einheit und großartigerFortschritt unentbehrlich für den Staat sind .Das » Neue Wiener Tagblatt « weist darauf hin , daß daS
deutsche Element in Oesterreich schon oft bedroht war . Wenn
sich heute nicht mehr , wie in früheren Tagen , ein Lx -offo-
Anwalt der zugleich deutschen und österreichischen Sache findensollte, so müßten die österreichischen Deutschen als ihr eigenerAnwalt Plaidiren uud mit feurigen Zungen dagegen auftretea ,daß nicht Diejenigen entrechtet werden , welche dem ReicheSprache gaben, Traditio » uud Recht .

* Wie daS » Neue Wiener Tagblatt « erfährt, wird da- in
der heurigen Delegationsscssion zur Vorlage gelangende
gemeinsame Budget die Bewilligung der Kosten für einen
neuen Torpedo kreuz er und weitere Bauraten für eia neue-
Rammschiff und einen Torpedokreuzer durchaus moderner Art
fordern . Das größte dieser Schiffe wird ein neue - Ramm¬
schiff, wie Oesterreich deren bereits drei besitzt , sein ; der neue
Rammkreuzer wird 6 100 Tonnendeplacement und 8 600
Pferdekräfte zeigen. Zum Taufnamen dieses durchaus modernen
Kriegsschiffes dürfte » Kaiser Karl VI . « gewählt werden. Die
beiden neuen Torpedokreuzer werden ebenfalls die bisherige»
ihres TYPS an Größe , Stärke und Raschheit bedeutend über*
treffen .

* WaS den großen Allsstand der 3000 Bedienstetender Wiener Tramway . Gesellschaft auch politisch undvom Standpunkte der Gemcindeverwaltungspolitikso interessant
macht, ist, wie den »M . N . N . « au- Wien geschrieben wird,daS Verhalten der Abgeordneten uud Gemeinderäthe der christ¬
lich -sozialen Partei und der Gemeindeverwaltung. Bürger¬meister Or . Lueger trat ziemlich offen für die Streikende »ein und hatte diese dadurch zu noch festeren Anhängern seiner
Partei gemacht . Man erwartet bei ihnen , auf Grund der
Konzessionsurkunde werde die Gemeinde Wien gegen die aller¬
dings weithin und von jeher unbeliebte Unternehmung mit
Kautionsstrafe , Sequestration und auch Entziehung der Kon¬
zession Vorgehen, was in Wien gewiß mit Freuden begrüßt würde.
Doch besorgt man anderseits, die Tramway -Gesellschaft werde,wie im 1889er Streik , die konzessionswidrigen VerkehrSver-
hältnisse als durch die vis major des Streiks herbeigeführterklären. Die Tramway -Gesellschaft hatte zum Pfingstfeste sonsteine Tageseinnahme von etwa 30 000 fl ., diesmal sank sie auf700 fl. herab ! Die wenigen Wagen , die in Verkehr gesetztwerden konnten , blieben fast leer, da das Publikum sich , ob¬
wohl die Streikenden sich fast durchwegs musterhaft verhielten,vor Tumulten fürchtete . Für die Pfingstausflügler war dieserStreik eine unangenehme Ueberraschung . Die Unternehmung
berechnet , daß die Mehrforderung der Streikenden an Lohnund Arbeitszeitverkürzung jährlich einen Mehraufwand von
700 000 fl. verursachen würden, während die von der Regie¬
rung durchgeführteVerbesserung des Tramway -PensionSwesens
schon 300 000 fl . Mehrkosten verursacht . Dabei droht der
Unternehmung die Errichtung elektrischer Konkurrenzunter¬
nehmungen der Gemeinde Wie» — kurz , eS ist gegenwärtig
nicht mehr so angenehm als früher, das sauere Brod eines
Tramway -Aktionärs zu essen .

* Die im »Journal Officiel« veröffentlichte Statistik über
die Naturalisationen im Jahre 1896 ergibt , daß der
Ertrag dieses AushilfemittelS zur Mehrung der Bevölkerungs¬
zahl in ähnlicher Weise abnimmt , wie der Ueberschuß der
Geburten über die Sterbefälle. Im vorigen Jahre sind
nämlich nur 15 000 Personen als neue Bürger in den
Staatsverband der Republik eingetreten gegen 23 000 im
Jahre 1895 und 18 000 im Jahre 1894 . Anknüpfend
daran steht der »Temps « , der die Hoffnung , durch Ver¬
mehrung der Geburten dem Uebel zu steuern , aufgegeben hat,mit Schrecken voraus , daß in 50 Jahren , wenn voraussicht¬
lich Deutschland 75 bis 80 , Rußland 150 Millionen Ein¬
wohner haben und die Angelsachsen fast ein Drittel der Erde
bedecken werden , Frankreich mit nur 35 oder gar 30 Millionen
Bewohnern zwischen ihnen erdrückt werden könne und daß
sein künstlich aufrecht erhaltenes , das Land entnervendes
Wohlergehen beim ersten Anprall jener Massen zusammen-
brechen werde . Um diesem Unheil vorzubeugen , müsse die
Naturalisation , die Zuführung neuen Blutes aus dem Aus¬
land erleichtert werden . Statt dessen erschwerten aber nicht
nur die Behörden den Ausländern die Anwendung des Natn -
ralisationsgesetzes von 1889 durch zahllose unnütze Placke-
reien, sondern auch die Bevölkerung schrecke durch ihre schutz-
zöllnerischen Neigungen und durch die Art des Sozialismus, ,
die von dem Zuwachs fremder Arbeiter eine Herabsetzung den
Löhne befürchte , die Ausländer ab. Hieran schließt das Blatt
folgende Bettachtung : »So kommen wir denn immer mehr



dazu , daß wir , wie in den alten Republiken , daS Wort
» Ausländer » für gleichbedeutend halten mit dem Worte
»Feind « . Statt den Fremden mit offenen Armen aufzu-

uehmen, bedrohen wir ihn, machen Abschließungsgesctze und be¬

mühen uns , ihm durch unsere Sitten und Reden den franzö¬
sischen Boden unbewohnbar zu machen . Ein solches Betragen
zeugt nicht nur von einem Mangel an Edelmuth , es ist auch
unklug im Hinblick auf die wahren Interessen unseres Landes,
seinen Reichthum und seine Volkskraft. Man opfert blindlings
das höhere Interesse einer nahen Zukunft der engherzigen und

trügerischen Berechnung eines kurzsichtigen Egoismus . »

* InRom gelangt allmählig in den Reihen der Opposition
die Erkenntniß zum Durchbruche, daß die von ihr gegen die

Bildung deS gegenwärtigen Kabinets gerichteten offenen An¬

griffe und geheimen Jntriguen aussichtslos sind , da das
Kabiuet Rudini bezüglich der inneren wie der äußeren
Politik in allem Wesentlichen die Zustimmung der
Mehrheit des Landes findet und das volle Vertrauen
der Bevölkerung genießt. In Folge dieser Einsicht hat die

Opposition die Absicht , bei der Debatte über das Militär¬

gesetz einen Sturmlauf gegen die Regierung zu unternehmen,
fallen lassen , so daß ohne Hindernisse zur Debatte über das
Budget Pro 1897/98 geschritten werden konnte . Es wurde

zwar von einem Mitgliede der äußersten Linken, das übrigens
von dieser selbst als eukant terrible betrachtet wird , der

Versuch gemacht , der Regierung, sowie der Kammermehrheit
durch obstruktionistische Anträge Hindernisse in den Weg zu
legen , es tritt jedoch bei dieser Gelegenheit nur immer wieder
die Bedeutungslosigkeit der betreffenden Fraktion zu Tage und
alle ernsten Elemente der Kammer verurthcilen dieses Treiben
auf 's schärfste. Die Arbeit der Legislative wird somit keine

wesentliche Verzögerung erleiden und man hält eS in parlamen¬
tarischen Kreisen für möglich , daß die Berathung der Einzel¬
budgets bis zum Beginne des nächsten Monats erledigt sein
werde . Da jedoch diese Debatten in der Regel großen Um¬

fang annehmen, indem bei den einzelnen Ressorts alle mög -

licheu prinzipiellen Fragen aufgeworfen wcrd :n , so muß man
mit der Eventualität rechnen , daß die Annahme aller zehn
EinzelbudgetS durch beide Häuser des Parlaments bis zum
bczeichnetcn Termine noch nicht erfolgt sein wird . In diesem
nicht unwahrscheinlichen Falle wird, da das Finanzjahr in
Italien mit dem 30 . Juni abläuft , zu einem Budgetprovi¬
sorium gegriffen werden müssen . Die Budgetdebatte würde
dann im Juli zum Abschluß gebracht werden , worauf sich die
Kammer bis zum November vertagen wird.

* Zum Regierungsjubiläum Ihrer Majestät der

Königin Victoria werden der Prinz und die Prinzessin
von Neapel am 19 . d . M . in London eintreffen, um das
italienische KönigSpaar beim Regierungsjubiläum der

önigin Victoria zu vertreten . DaS Kronprinzenpaar wird
von seinem ganzen Hofstaate, sowie vom Militärattache bei
der englischen Botschaft am Quirinal begleitet sein . Ihre
Majestät die Köuigin - Regentin von Spanien wird
t , -ch den Obersthofmeister, Herzog von Sotomayor ,
v ureten werde ». Die spanische Regierung entsendet aus

diesem Anlässe das Panzerschiff » Vizcaya« nach London . Wie
man auS St . Petersburg schreibt , wird sich der neue

koreanische Gesandte, Min -Yun -Huan , der auch in London

beglaubigt ist. nach der englischen Hauptstadt begeben, um

seine» Souverän beim Jubiläum der Königin Victoria zu
vertrete». In Athen ist die Frage betreffend die Vertretung
Seiner Majestät des Königs bei dem Jubiläum der Königin
Victoria durch den Kronprinzen Konstantin noch nicht
entschieden . Wie es heißt, halte der Thronfolger seine An¬

wesenheit bei der Armee wenigstens bis zu dem Zeitpunkte für
nothwcndig, wo die Friedensverhandlungen sich dem Abschlüsse
nähern werden .

* Das Hauptorgan der radikalen Partei in Belgrad ,
auf die sich das Kabinet Simic stützt, veröffentlicht in seiner
letzten Sonntagsnummer eine Erklärung deS Ministerpräsi¬
denten , in welcher die Ansichten der Regierung in Bezug auf
ihre Pflichten und den gegenwärtigen Stand der Dinge in der

äußeren und inneren Politik Serbiens dargelegt werden . Die

Regierung — so heißt eS in diesem Communique — beharrt
auf ihrem Programme , welches am 25 . Dezember ja . St .) v. I .
in der Amtszeitung publizirt wurde, welchem zufolge die Vrr -

faffungSfrage als Ausgangspunkt und unerläßliche Grundlage
für die Regelung aller übrigen staatlichen Fragen zu be¬
trachten ist. Die Regierung hätte diese ihre Aufgabe zweifellos
im Laufe dirscs Jahres auch gelöst , wenn nicht inzwischen
auswärtige Ereignisse eingetretcn wären, welche ihr kate¬
gorisch die Pflicht auferlegten , ihre ganze Aufmerksamkeit auf
dieselben zu lenken , um allen möglichen Eventualitäten ent¬
gegentreten zu können . Dieses Vorgehen fand zwar die vollste
Billigung beider politischen Parteien deS Landes; da jedoch
diese Billigung eine legale Form erhalten muß , und infolge
der eingetretenen äußeren Ereignisse für den Staat Bedürf¬
nisse erwuchsen , deren Befriedigung nur im Wege eine- legis¬
lativen Vorgehens möglich ist , so war unbedingt die vorherige
Einberufung einer solchen Skupschtina erforderlich , welche diese
Frage zu regeln und sich über die Haltung der Regierung
auszusprechen, respektive derselben auch im Namen deS Landes
gewissermaßen eine größere Autorität zu verleihen hätte . Es
versteht sich von selbst, daß die Regierung sofort nach Erledi¬

gung dieser Angelegenheiten an die Lösung der Berfassungs-

frage herantreten wird. Sie erhofft sich hiervon um so größeren
Erfolg , als dieses ihr Programm die vollste Billigung des

Königs findet.

Die Lage im Orient .
Wien , 7 . Juni .

Trotz des Geheimnisses , in welches die Berathungen
in Konstantinopel gehüllt werden , sickern doch , wie die
„N . Fr . Pr . " erfährt , allerlei Mittheilungen über den
Gang der Verhandlungen durch . Aus ihnen ergibt sich,
daß der englische Botschafter mit großer, von den Ver¬
tretern der übrigen Mächte nicht immer gebilligter Schärfe
auftritt , während Herr v . Nelidow kluge Mäßigung beob¬
achtet und, nach einer Depesche des „ Daily Telegraph" ,
der Türkei auch eine Grenzberichtigung in Thessalien ui -
gestehen will. Die türkischen Staatsmänner scheint Sir
Philipp Currie mit seiner Schroffheit in Verzweiflung
zu bringen. Jedenfalls bemüht er sich, das Wort eines
türkischen Diplomaten wahr zu machen : „ Rußland wird
ernten, was die englische Politik im Orient säet . " Eng¬
lands Orientpolitik mag sich dereinst bitter rächen ; heute
erschwert sie offenbar die gemeinsame Friedensarbeit , zu
welcher die Vertreter der Mächte in Konstantinopel zu¬
sammengetreten sind .

Dem „Fremdenblatt " wird dagegen aus Konstantinopel
gemeldet : Es erregt hier Ueberraschung , daß in englischen
und auch Wiener Blättern von der Uneinigkeit zwischen
den Mächten bezüglich der Friedensverhandlungen die
Rede ist . In dieser Richtung sind gar keine Symptome
aufgetaucht und Differenzen sind schon dadurch ausge¬
schlossen , daß die Botschafter, die ihren Regierungen in
übereinstimmenden Telegrammen Instruktionen für die
Verhandlungen vorgeschlagen hatten , auf Grund über¬
einstimmender Weisungen in die Verhandlungen einge¬
treten sind . _

/ Canea , 7 . Juni .
Der von dem allgemein geachteten Führer der kretenstschen

Aufständischen , Hadschi - Mtchalis , kürzlich an die christ¬
liche Bevölkerung der Insel erlassene Aufruf , in welchem er
Achtung für die Freiheit , Sicherheit und den Besitz der „moham¬
medanischen Brüder " verlangt , um dadurch die baldige Wieder¬
herstellung friedlicher Verhältnisse zu ermöglichen und die Sym¬
pathien der cwilistrten Welt zu gewinnen, hat in allen Distrikten
in weiten Kreisen der kretenstschen Bevölkerung Zustimmung ge¬
funden. Mehr als 30 Adressen sind Hadschi-Michalis zugegangen,
in welchen diese Bevölkerung ihre Bereitwilligkeit erklärt , der
Aufforderung des „Freundes und Führers des Volkes" Rech¬
nung zu tragen , und daran die Bitte knüpft, er möge Alles auf¬
bieten , um den traurigen Zuständen so bald als möglich ein
Ende zu setzen .

(Telegramme .)
* Athen , 10 . Juni . Der Kriegsminister hat die

Entlassung des Jahrganges 1885 der Reserve , der gesetz¬
mäßig am 13 . d . zum Landsturm Übertritt, beschlossen . —

Behufs Prüfung der Rechnungen der „Ethnike He -

t eiria " ist eine Kommission von drei Mitgliedern ernannt
worden. — Die Kronprinzessin begibt sich heute Abend
nach Aghia Marina , um den Verwundeten Kleidungs¬
stücke zu überbringen. — Der Kriegsminister ist in den
Thermopylen emgetroffen und hatte daselbst eine längere
Unterredung mit dem Kronprinzen . Er inspizirte auch
die Truppen .

* Athen , 10 . Juni . Mehrere Blätter beginnen den
Kretern anzurathen, die Autonomie anzunehmen ,
sobald die türkischen Truppen die Insel verlassen haben.
Das Versprechen der Admirale , vaß die Kreter in den
Besitz ausgedehntesterSelbstregierung gelangen sollen, hat
eine erfreuliche Wirkung gehabt . Durch den Widerstand
der Türken gegen das Inkrafttreten der Autonomie und
gegen den Abzug der türkischen Truppen wird die Lösung
der kretischen Frage aber zweifelhaft.

* Athen , 10. Juni . In einem an die „Asty " gerichteten
Briefe erklärt der ehemalige Bürgermeister von Athen, Michel
Malao , die Meldung für unbegründet, daß er Vorsitzender der
Ethnike Hetairia sei.

Grotzherzoglhum Baden .
Karlsruhe » 10 . Juni .

** Die Ortentcxpreßzüge können wegen Hochwasserstörungen
auf der Linie Belgrad—Zaribrod der serbischen Staatsbahn bis
aus weiteres nur bis und ab Belgrad Verkehren .

** Auf Station Singen entgleisten am 9 . d . M . bet der Ein¬
fahrt des Schnellzugs Stuttgart — Zürich Nr . 405 drei Personen*

wagen beim Passtren einer Weiche . Verletzungen von Personen
sind glücklicher Weise nicht zu beklagen und ist auch der Ma¬
terialschaden ein geringer - einige Züge in Richtung Konstanz
und Basel erlitten Verspätungen von 25 bis 60 Minuten ,
während Zug 496 ausfallen mutzte . Die Ursache der Entgleisung
ist bis jetzt nicht festgestellt.

* (Zu Gunsten des Künstlerunter st ützungs -
Vereins ) wird die aus Anlaß der Versammlung deutscher
Zeichenlehrer veranstaltete Ausstellung von Radirun¬
gen rc . rc . des Herrn Professor Krauskopf bis incl. Sonn¬
tag von 9—12 und von 2—6 Uhr im Ateltergebäude Westend¬
straße 65, Zimmer 12, auch dem Publikum zugänglich sein . Das
Eintrittsgeld ist tn 's Belieben des Besuchers gestellt .

V Heidelberg , 9 . Juni . Während der Pfingstfetertage ist
hier die IV . Versammlung süddeutscher Larhngo -
logen abgehalten worden. Die Zahl der Theilnehmer betrug
52 - vom Ausland hatten die Schweiz, Holland und Belgien
Vertreter gesandt . Das Präsidium führte Professor Stebemann -
Basel. — Die „Internationale kriminalistische Bereinigung" hat
heute mit der Abhaltuug der 5. Hauptversammlung begonnen.
Den Gegenstand der heutigen Debatten bildeten die von Pro¬
fessor Seuffert -Bonn in Bezug auf das Straffhstem aufgestellten
Thesen.

Neueste Aachrichten und Telegramme .
* Leipzig, 10 . Juni . An dem heutigen zweiten Ver-

andlungstage des Allgemeinen Deutschen Ver «
andes theilte der Vorsitzende , Professor Hasse , den

Dank Seiner Majestät des Königs Albert auf den
gestern übersandten Drahtgruß mit . Kapitänlieutenant
a . D . Weyer sprach über die deutsche Flotte und die
fremden Kriegsflotten. Hasse ermahnte, die Flottenfrage
nicht als Parteisache zu behandeln. Es wurde eine Reso¬
lution angenommen, die die Vermehrung und Verstärkung
der deutschen Kriegsflotte verlangt .

* Darmsladt , 10. Juni . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog ernannte Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin zum Inhaber des Leibregimentes Nr . 47.

* Wiesbaden, 10 . Juni . Bei der Reichstagsersatz¬
wahl erhielt Wintermayer (Freis . Volksp.) 6424 ,
Fugger (Centr .) 5 345 , vr . Quarck (Soz ) 5138 ,
Bartling (nat . - lib .) 3 051 Stimmen ; 14 kleine Orte
stehen noch aus .

* Wiesbaden , 10. Juni. EndgiltigesErgebniß : Winter¬
mayer 6566 , Graf Fugger 5355 , 1)r . Quarck 5166 , Bart¬
ling 3072 Stimmen . Somit Stichwahl zwischen
Wintermayer und Graf Fugger .

* Bern , 9 . Juni . Man glaubt , der Ständerath werde
mit einer stärkeren Mehrheit , als erwartet worden, die
Verstaatlichungsvorlage annehmen, weil Aussichten

JeuMeLon Nachdruck verboten.

1«) Die Einsiedlerin von Rokeby Hall .
Novelle nach dem Englischen von A . Zwickert .

(Fortsetzung.)
Die Hände vor das Gesicht schlagend, sank der junge Lord

wie vernichtet auf einen Sessel zusammen . Beatrice aber

hatte von dem süßen Gift der Rache genippt; eS gelüstete sie,
den berauschenden Trank bis zur Neige zu leeren . Ein
Dämon hatte über ihre junge Seele Macht bekommen. » Seien
Sie außer Sorge , Mylord, » begann sie daher in dem berech¬
neten Tone kühler Höflichkeit , » daß ich irgendwiemeine Rechte
geltend machen werde . An dem verhängnißvollen Abende , wo

ich unfreiwillig zur Lauscherin wurde, habe ich ja die Wünsche
Ihres innersten Herzens, sowie Ihre und Ihrer Mutter An¬

sicht über mich ersahre». Gleich den sieben Schwertern der
Gottesmutter , wovon die fromme Tradition berichtet , schnitten
mir in jener Unglücksstunde Ihre und Ihrer Mutter Worte
iu'S Herz. Ich war außer mir vor Leid und Weh, allein
wären Sie z» mir gekommen und hätten freundlich und nach¬
sichtsvoll auf mich eingesprochen , ich wäre schließlich weiches
Wachs in Ihrer Hand gewesen ; denn ich liebte Sir ja so
grenzenlos mit meinem armm thörichten Kiudcrherzeu, daS

nach einem Bischen Gegenliebe förmlich hungerte. Jedoch Ihrer
stolzen Mutter und auch Jhuen war es ganz recht , daß ich
in die Dunkelheit zurücktauchte , in welcher mich schon mein
Vater gehalten hatte . Die ganze Zeit über haben Sie sich
nicht wieder um mich gekümmert , von Herzen froh , daß ich nicht
weiter ihren Weg kreuzte und mich selber lebendig in Rokeby
Hall begrub. Damit , daß Sic mir ein Paar Briest schrieben ,
dir ich Ihnen in dem leidenschaftliche» Gefühl erlittener

Kränkung »«eröffnet zurücksandte, glaubten Sie Ihrer Pflicht
hinreichend genug gethan zu haben , und die Versicherung
Ihrer Mutter , ich sei geisteskrank geworden , geuügte Ihnen
vollauf. Ja , ich wäre eS tatsächlich geworden und durch
Ihre Schuld , Mylord , hätte der Himmel mir nicht eine
Retterin gesandt. Sie wollten damals gern frei werden von
den verhaßten Ehebanden, Sie sollen ! Lady Carleon ist nicht
mehr das arme , unwisseudr, thörichte Mädchen , das seiner
Zeit nichts anderes zu thun wußte, als sich wie das zu Tode

getroffene Reh in die Einsamkeit zurückzuziehen und dort in
der Stille zu verbluten . Auch sie will fortan frei sein und

wirft Ihnen Ihren Namen , Ihren Rang und Titel verach-

tungsvoll vor die Füße ! » — Beatrice hatte anfangs ruhig
und kalt gesprochen , aber je weiter sie kam , desto leiden¬

schaftlicher wurde sic . DaS heiße Blut ihrer mütterlichen
Vorfahren kochte in ihren Adern . Ihre Brust wogte stürmisch ,
aber die harten Worte strömten ihr nur so von den Lippen .

Allan hatte die Erregte ruhig auSsprechen lassen . Jetzt
stand er auf und reckte seine schlanke Gestalt zu ihrer vollen

Höhe empor , aber in den schönen Zügen seines männlich
offenen Gesichts zuckte eS schmerzlich , und die sonst so gesunde
Farbe desselben war einer fahlen Bläffe gewichen. Langsam
jede« Wort abwägend antwortete er : » Ich begreife Ihre
heftige Erregung und Ihren Groll vollkommen , auch läugne
ich nicht ein Jota meiner Schuld Ihnen gegenüber . Es wäre
meine Pflicht gewesen , mich um daS junge leidenschaftliche
Wesen zu kümmern , daS doch nun einmal meine Frau war,
aber ich vertraute in dieser Hinsicht meiner Mutter ; daß sie
mich täuschen würde , konnte und durste ich nicht anaehme».
Jndeß urtheilen Sie auch über sie nicht zu hart ; sie fehlte
aus übergroßer Liebe zu mir , ihrem einzigen Srhue . Uud

habe ich mich gegen Sie vergaugeu , so haben Sie ja jetzt

Vergeltung geübt. Ob cs aber edel und der Tochter deS
großmüthigen Lord Walter angemessen war , mich mit all ' de»
reichen Mitteln , welche Ihnen die Natur verliehen hat , erst
anzulocken , lediglich in der Absicht , mir in dem Augenblick ,
wo mich die Leidenschaft zu Ihnen überwältigte , einen tödt-
licheu Schlag zu versetzen , mich jählings aus allen Himmeln
zu stürzen — das , Mylady , mögen Sie sich selber beant¬
worten. In einer kurzen Stunde haben Sie mir viel
genommen . Ich habe das Zutrauen zu meiner Mutter ver¬
loren, zugleich liegt das lichte Ideal in Trümmer , zu welchem
ich , seitdem ich Sie damals im Theater zum ersteumale
gesehen , wie zu einer Gottheit emporgeblickt . Sie verstehen
es, sich zu rächen , Beatrice . «

Die junge Frau vermochte auf diese vorwurfsvollen Worte
keine Erwiderung zu finde« . Dir weißen Zähne nagten
nervös an der Unterlippe, und mit den Händen zerpflückte sie,
Blatt um Blatt , eine prächtige Marschall Niel-Rose, die sie,
unbewußt, was sie that , auS einer Base auf dem Tische ge¬
nommen hatte.

»Sie sagten vorhin.» fuhr der junge Lord , als keine Ant¬
wort erfolgte , fort, » Sie wollen in Zukunft frei werden ; ich
respektire Ihren Wunsch , nurscheue ich de» Skandal einer
Scheidung, sowie den Makel , der dadurch leicht auf den
Namen Ihres VaterS fallen könnte . Aber seien Sie außer
Sorge ; Sie können auch auf andere Weise der Ehefeffelu
ledig werden ; vielleicht ist Ihnen daS Glück in dieser Hinsicht
hold . An mir soll es nicht fehlen ; ich werde dem Schicksal
gern uud willig Gelegenheit geben, die Strafe an mir zu
vollziehen und Ihne » die ersehnte Freiheit zurückzugeben .
Leben Sie wohl, Beatrice für immer !»

Er hatte die letzten Worte mit unendlicher Bitterkeit ge¬
sprochen ; sie schnitte» Beatrice iu'S Herz und« als jetzt die



bestehen, eine Formel , betreffend den Simplon -Durchstich,
zu finden , daß auch die westschweizerischen Abgeordneten
der Verstaatlichung zustimmen können.

* Bern , 10 . Juni . Die Vorlage, betreffend den Rückkaufder Eisenbahnen , ist tm Ständerath amtlich auf die
Tagesordnung der am nächsten Dienstag stattfindenden Sitzung
gesetzt worden. — Der Nattonalrath verwarf mit 59 gegen 44
Stimmen den Antrag Baldinger - Aargau , einen Streik der
Eisenbahnbeamten, wie er bei der Nordostbahn vorgekommen sei,durch Erlaß gesetzlicher Vorschriften künftig zu vermeiden.

* Budapest , 9 . Juni . Die Opposition des
Reichstages wird , laut „F . Z .

" , an den Minister¬
präsidenten eine Deputation entsenden , um ihm offiziell
die Obstruktion gegen den H l6 der Vorlage über die
Strafprozeßorduung anzuzeigen . Die Opposition beab¬
sichtigt, die Obstruktion auf alle von der Regierung inner¬
halb eines gewissen Termins durchzubringenden Vorlagen
auszudehnen . In politischen Kreisen ist man auf die
Entscheidung Banffy's sehr gespannt.

* Paris , 10 . Juni. In der Kammer verlautet , die
Radikalen würden bei der heutigen Berathung über die
Erneuerung der Bank von Frankreich entschieden
verlangen , daß der Finanzminister Mittheilungen betreffs
der Bürgschaften mache, durch die die Regierung im Falle
eines Krieges den Bestand her Bank ^sicher zu stellen
gedenke .

* Paris , IO. Juni . Der „ Matin " meldet aus Kairo ,dort verlaute gerüchtweise , daß zwei englische Offiziere
nach dem italienischen Hafenplatz Rah eita am RothenMeer abgegangen seien. Italien beabsichtige, Raheita an
England abzutreten.

* Rom , IO. Juni . Die Deputation des 1 . hessischen
Husarenregimentes , die hier Gegenstand großer
Aufmerksamkeit seitens des Hofes und parlamentischer
Kreise gewesen war, ist heute von hier abgereist . Die
Mitglieder der Abordnung erhielten von Seiner Majestät
dem König Ordensauszeichuungen .

* St. Petersburg , 10 . Juni . Ihre Majestät die
Kaiserin ist in Peterhoss von einer Tochter ent¬
bunden worden.

* Madrid , 10. Juni . Eine offiziöse Note der „ Epoca "
meldet, der Ministerpräsident habe sich die Frei¬
heit gewahrt, eine Kabinetskrise hervorzurufen, wenn die
Umstände es ihm anrathen.

* Prätoria , 10. Juni. Die holländischen Blätter in Süd¬
afrika verurtheilen etnmüthig die mangelhafte Organisation der
Verwaltung der Chartered . Compagnie . Die Lage in
Rhodesta sei keineswegs befriedigend . Hab und Gut außer¬halb der befestigten Städte sei nicht sicher.

Verschiedenes.
Die Bekämpfung der Reblaus .

Straffburg, 7. Juni. Bekämpfung der Reblaus .Die „Straßb . Korresp, " veröffentlicht gegenwärtig eine Reihevon Regierungsvorlagen für den demnächst zusammentretenden
Landwtrthschaftsrath für Elsaß - Lothringen . Eine der
wichtigsten derselben bezieht sich auf die Bekämpfung der immer
drohender werdenden Reblausgefahr . Bis jetzt erstreckten
sich die Maßregeln gegen diesen furchtbaren Feind der Reben
auf das Bernichtungs- und Entschädigungsverfahren . Wenn zurZeit auch noch die Hoffnung besteht, durch dieses Verfahren die
Krankheit wirksam zu bekämpfen , so gebietet doch die Vorsicht,in ähnlicher Weise, wie dies in anderen Staaten geschehen ist,vorbereitende Maßregeln für den Fall der Undurchführbarkettdes Bernichtungsverfahrens zu treffen. Es empfiehlt sich , zu
diesem Zweck durch Versuche mit der Veredlung amerikanischer
Unterlagen durch europäische Reben oder mit europäisch -ameri¬
kanischen Hybriden einen widerstandsfähigen Weinstock zu ge¬winnen . Im Auslande sowohl wie in einzelnen deutschen Bun¬
desstaaten find zu diesem Zwecke Versuchsanlagen eingerichtetworden . Der Landwtrthschaftsrath soll nun die einschlägigen
Fragen einer Begutachtung unterziehen.

Der Sachverständige für Reblausangelegenhetten , Oekonomte-
rath Oberlin in Bebelnheim, hält gegenwärtig im Aufträge der
Regierung einen Reblauskursus in Colmar ab zum Zweck , die
Rebenbefitzer zu befähigen , die Reblaus selbständig aufzufinden.
Derselbe bezeichnet die Lage des elsaß - lothringischen Weinbaues
als sehr ernst . Im Elsaß find die Gemarkungen von Bottweiler ,Lutterbach, Hegenheim , Rufach und in besonders bedrohlicher

Thür hinter der hohen Männergestalt in's Schloß gefallen
war , öffnete sie unwillkürlich die Lippen , um Allan zurückzu -
rufen, aber der Stolz war dennoch mächtiger. Gewaltsam
unterdrückte sic den Ruf und warf trotzig de» schönen Kopfin den Nacken. Jndeß die neue Aufwallung heftigen Grolls
dauerte nicht lange. Auf einmal umflorte sich ihr Blick und
große Thränen rollten über ihre Wangen . Aufschluchzend
schlug sie beide Hände vor das Gesicht , sank auf einen Divan
nieder und weinte bitterlich. Das war daS Ende der Unter¬
redung, die sie so innig herbeigcsehnt hatte , und in deren
Verlauf sie Allan Douglas förmlich hatte zu Boden schmettern
wollen.

Lady Clifford und Enid kehrten erst gegen Abend heim, zu¬
gleich stellten sich einige Gäste ein, und Beatrice fand somit
keine Gelegenheit , der Freundin das Geschehene mitzutheilen.
Die bitterste Reue nagte bereits an ihrer Seele , und nur
mühsam vermochte sie den Gesprächen der Ucbrigen zu folgen.
Da wurde schon ziemlich spät ein neuer Besucher gemeldet .
Hastig trat er in den Salon und berichtete , noch ehe er recht
Platz genommen hatte, Lord Carleou sei ein Unfall zugestoßen .Sr . Excelleuz habe vor ein paar Tagen ein prächtiges , aber
überaus wildes Racepferd gekauft . Kein Jokey habe eS bis¬
her besteigen mögen , da habe der Lord heute Nachmittag das
Thier plötzlich satteln kaffen uud sei auf und davon gesprengt.
Zwei Stunden später wurde das Pferd , schweißbedeckt und
durch Sporen und Peitsche übel zugerichtet, herrenlos aufge-
sangen, Lord Carleon aber fand man nach längerem Suchen
bewußtlos und auS einer tiefen Kopfwunde blutend im Hyde-
park auf. »Ich komme soeben au» dem Hause Sr . Excellenz,»
schloß der Uuglücksbote seinen Bericht. » DaS Bewußtsein
war noch nicht zurückgekehrt, und die Aerzte sind noch immer
um den Verunglückte » bemüht. »

(Fortsetzung folgt.)

Weise Thann verseucht . In letzterer Gemarkung, wo bekanntlichdie edelsten Sotten des Elsaß gewonnen werden, mußten in den
letzten zwei Jahren 54700 Rebstöcke vernichtet werden. Noch
schlimmer ist die Gefahr in Lothringen, wo die Krankheit in denGemeinden PlantidreS , Ballisres , Bantoux , Scv , St . Julien ,Chazelles, St . Germain und Ancy aufgetreten ist und voraus¬
sichtlich noch wettere Ausdehnung annehmen wird . Seit Ein¬
richtung des Reblausdienstes im Reichslande mußten bis jetztnicht weniger als 75 da Rebgelände mit 1888091 Stöcken untereinem Entschädigungskostenaufwand von 670 899 M . vernichtetwerden. Weitere große Opfer , wozu Regierung und Volksver¬
tretung bereitwillig die Hand bieten , werden sich einstweilen wohlnoch nicht vermeiden lassen.

i Breslau , 10 . Juni . (Telegr .) Gestern erfolgte rin Sinkendes Erdbodens in Roszdin . Die Kreiswasserleitnng hat
mehrfache Sprünge erlitten. Zwei Kompagnien Pioniere findaus Neisse eingetroffen . . Das Wasser des Ravafluffes wird
durch einen neu errichteten hohen Damm zurückgedrängt.

-f Leipzig , 10 . Juni . (Telegr .) Seit gestern tagt hier der
7 . Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie .Gebeimerath Zweifel - Leipzig cröffnete ihn mit einer Be¬
grüßungsansprache. Aus allen Theilen Deutschlands, Oester¬reich-Ungarn, Rußland, Belgien, England und den Niederlanden
sind Theilnehmer eingetroffen . Oberbürgermeister vr . Georgtbegrüßte die Kongreßtheilnehmer namens der Stadt . Sodannwurde mit den Borträgen begonnen, die heute Vormittag fort¬gesetzt wurden.

-f Leipzig, ' 9 . Juni . Bis zum 11 . d . M . tagt hier der8 . Evangelisch - Soziale Kongreß . In der heutigenöffentlichen Begrüßungsversammlung sprachen Landes - Oekono -
mierath Nobbe , Professor Delbrück , Harnack , v . Soden und Nau¬mann . Ferner werden Vorträge halten : Kirchenrath Professorvr . Wendt aus Jena über „das Eigenthum nach christlicherBeurteilung ", vr . Oldenberg aus Berlin über „Deutschlandals Industriestaat " , Professor vr . Schmoller : „Was verstehenwir unter dem Mittelstand? Hat er im 19 . Jahrhundert zu- oder
abgenommen?"

i Fordou , 10 . Juni . (Telegr .) In dem Hafen von Brahe -münde ist der Arbeitsdympfer „Victor " gesunken .
f London , 10 . Juni . (Telegr .) Das Reuter 'sche Bureaumeldet aus Tananarivo : Zwei französische Missionare der

Evangelischen Gesellschaft in Paris seien am Nachmittag des20. Mai, ungefähr 45 üm südlich von Tananarivo , von den
Aufständischen ermordet worden . Ihre Leichen seien am22. d . M . aufgefunden worden.

i St . Petersburg , 10. Juni . (Telegr .) Die „Nowoje Wremja "
meldet aus Simferopol , daß beständige PlatzregenTaurten förmlich unter Wasser setzten . Die Flüsse traten ausden Ufern und verwüsteten Felder und Wiesen . Der Schadenan Getreide ist sehr beträchtlich . Zahlreiche Menschen find inden Fluchen umgekommen .

f Konstantinopel , 10 . Juni . (Telegr .) Da die Meldung vondem Vorkommen einzelner Pestfälle in Djedbah sich be¬
stätigt, ist eine 15tägtge Quarantäne angeordnet worden . Eine
ärztliche Sonderkommtsfion wird nach Djeddah entsandt werden.

f Sofia , 9 . Juni . (Telegr .) Rittmeister Boitschew läugnet ,den ihm zur Last gelegten Mord an der Anna Simon in Philtp -
popel begangen zu haben . Der Polizeikommissar Noveltc, sowieder am Morde bethetligte Gendarm haben dagegen eingestanden,die Simon zuerst chloroformirt und sodann getödtet zu haben,worauf sie den Leichnam in den Fluß warfen . Die öffentlicheMeinung billigt durchaus das korrekte , strenge Vorgehen der
Justizbehörde und der Regierung.

-f New - Kork , 9 . Juni . (Telegr .) Aus dem Westen wird
vollständiges Wtnterwetter statt der normalen Sommerhitze ge¬meldet. In Chicago und anderen Plätzen ist die Temperatur
Plötzlich bis auf den Gefrierpunkt gefallen . In Iowa und
Michigan wütheten Schneestürme . In vielen Bezirken des
Nordwestens find die Ernten vollständig zerstört unddie Farmer versuchen Neupflanznngen.

-f New -Uork , 10 . Junt . Einer Meldung aus Havanna
zufolge sollen die Aufständischen 12 Meilen von Havanna ent¬
fernt einen Paffagierzug mittelst Dynamits in die Luft gesprengthaben. Dabet sollen mehr als hundert Insassen , meistSoldaten , getödtet oder verwundet worden sein .

Industrie , Handel nud Verkehr.
* (Die North British LMercantile Feuerver¬sicherungs - Gesellschaft ) mit Domizil in Berlin er¬

zielte nach dem erschienenen Rechnungsabschluß pro 1896 gün¬stige Resultate und vereinnahmte an Prämie in der Feuerbrancheabzüglich der Rückversicherung 29 268 704 M . 58 Pf ., an Zinsen rc .2 271873 M . 17 Pf . Als Kapitalreserve find zurückgestellt wor¬den 31000 000 M . und als Prämtenreserve 11 707 481 M . 83 Pf .Das deutsche Geschäft der Gesellschaft verlief in normaler
Weise und ergab einen befriedigenden Reingewinn . Die Prä -
mienetnnahme im deutschen Geschäft erfuhr im verflossenen Jahreeinen Zuwachsim Bettage von 128 821 M . und erreichte da¬mit die Höhe von 3 487165 M .

Stand der Badischen Bank
am7 . Juni 1897.

Aktiva.
Metallbestand . . . . . . . 4473589 M. 41
Reichskaffenscheine . . . . . . 19550 // —Noten anderer Banken . . . . 41200 _
Wechselbestand . . . „ 92Lombardforderungen. . . . 1074635
Effekten . „ 77
Sonstige Aktiva . . . „ 55

Pf-

§

27 594 286 M . 65 Pf .
Passiva.

Grundkapital . 9000 000 M . — Pf .Reservefond . 1693335 „ 59 „Umlaufende Noten . 13 241700 „ — „Täglich fällige Verbindlichkeiten . 3 233317 „ 91 „An Kündigungsfristgebundene Ver¬
bindlichkeiten . — —

Sonstige Passiva . 425933 „ 15 „
27 594 286 M . 65 Pf .Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbettagen 3284908 M . 49 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .

Wtttrnulgsdeobachtullgrll der MeteorsI . Kation Karlsruhe.
! VA.«» «bs»l. Feuchtt, .

Juni °>°» i» o. Feucht. kelt tu
V» , .

Via - Himmel
9 . Nachts 9 U. 748 .4 142 10 .5 84 SW bedeckt10. MrgS . 7U . 751 .6 14 .1 9.9 84

10 . Mtttgs . 2U .') Regen.
753 .5 18 .2 10 .2 65 §

sollenden Nacht 128 .
Niederschlagsmenge des 9 . Juni 13 .7 mw .

Wafierstand deS Rheins . Maxa « , 10 . Juni : 5.33 m,gestiegen 8 om .

Wetterbericht des « rntraldur . f. Mrtrorol. ». Dydr . v. 10 . Juni 1SS7 .Die lang gestreckte Depression , welche gestern tm Westen ge-legen war, ist nach dem nördlichen Ungarn Wetter gezogen , und
gleichzeitig hat sich über Westeuropa ein von Nord nach Südverlaufender Streifen hohen Luftdruckes ausgebildet,- in dem dä¬nischen liegenden Gebiete sind mehrere flache Minima — überBelgien und über Hannover — zu erkennen , welche unbeständi¬ges Wetter mit zeitweisen Niederschlägen veranlassen. Eine
wesentliche Witterungsänderung scheint nicht bcoorzustehen .

Familiennachrichten .
Kosma aus dem Sarlsrutirr Ktaasesbu i tzkgtäcr.

Geburten . 1 . Juni . Franz Anton, B . : Franz PiusHarttmann , Eisendreher. — 2. Juni . Hans Karl, V . : HeinrichHeckmann , Lehrer. — 3 . Juni . Oskar Ernst, B . : WilhelmKuenzer, Schlaffer. — Huga, B . : Johannes Neurohr, Bureau¬
assistent . — 4. Juni . Susanns Maria Katharina, V . : HermannHoffner, Oberpostassistent . — Alfred Salomon , V . : BernhardDold, Weichenwärter. — Maria Eugenia, B . : Eugen Klingele,Uhrmacher. — Wilhelmine Karolina, B . : Jerome Frohmüller ,Wirth . — Elise, B . : Georg Neuer, Wirth und Metzger . —5 . Juni . Margaritha Henrietta Paula , V . : Karl Gerhard ,Premierlieutenant . — Rosa, B . : Michael Seitz, Kutscher . —6. Juni . Maria Franziska, V . : Wolfgang Kiefer, Schreiner .Eheaufgebote . 9 . Junt . Gabriel Heck von Bietigheim,Buchdrucker hier, mit Luise Weisbrod von Beiertheim. — GeorgKraus von Hausen , Buchhändler hier , mit Emilie Kraus vonPforzheim . — Jakob Längin von Seefelden , Magazinsmeisterhier, mit Marie Längin von Seefelden. — Wendelin Spiegel vonhier, Werkschretber hier , mit Barbara Reisch von Hagenbach . —
Josef Schmitt von Stettfeld , Kutscher hier, mit Bertha Wörthervon Söllingen . — Karl Schmidt von Rußheim, Kaufmann hier,mit Lina Bergdolt Witwe von Rnßheim. — Gustav Hoffman»von Nußheim, Schreiner hier, mit Friedericke Schäfer von Jlsfeld .Eheschließung . 10 . Juni . Philipp Hofmann von Bam¬berg, Kapellmeister hier, mit Marie Gericke von Münden .

Todesfälle . 8 . Juni . Wilhelm Bühler , Ehemann,Maschtnenarbeiter, 47 I . — 9. Juni . Sofie , Ehefrau von
Friedrich Renbelt, Registraturasststent, 62 I .

Tekegraphische Kursberichte
vom 10 . Juni 1897 .

Frankfnrt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 311 ' /. , Staatsbarm305' /, , Lombard. 78 ' /, , 3 ' /, ' « Portugiesen 24 .35, Eghpter 108 .40,Ungarn 104.50 , Diskonto - Kommanoit 203 .50 , Gotthardaktien157 .20, 6°/ , Mexikaner 95 .90, 3"/ , Mexikaner 25 .— , Otto -manvank 111 .40, Türkenloose 34.70, Italiener 9310 , Meridtonal— , Mtttelmeer — . Tendenz : — .
Frankfurt . (Schiußkurse. ) Wechsel Amsterdam 168 .67, WechselLondon 2v 36 , Paris 8108, Wien 170.25, Italien 77 .22 , Ptt -vatdiskont 2' /, , Napoleons 16.23 , 4°/, Deutsche Retchsanleiye104.10, 3°/, Deutsche Reichsanleihe 97 .90, 4°/, Preuß . Konsole104.15 , 4°/, Baden in Gulden 101 .10, 4°/, Baden in Mark 10180 ,3 ' /, °/, Baden in M . 102 .95, 3°/, Baden tn M . 97.80,4 »/, Monopol¬art ech . 29.30,5«/, Italiener 93 .20, Oesterr. Goldrente 104 80, Oest.Stlberrente 87 .20, Oest Loose v . 1860 128 60 , Portug . 37 .25,Neue 4«/, Russen 66.85, 4«/, Serben 66.95, Spanier 64 —,Türkenloose 34.70, 1«/, Türken 0 , 2170 , 4' /,°/, Ungarn 104 .50,Ungarische Kronenrente 100 .75, 5«/, Argentinier74 90, 5«/, Chi¬

nesen von 1896 100 .70, 6»/, Mexikaner 95 90 , 5 ' /,«/, Mextk . 88 .60,3°/ , Mextk . 25.05, Berl . Handelsgesellsch . 164 .—, Darmst . Bank156 90, Deutsche Bank 202 .60, Dresdener Bank 15929, BadischeBank 116.— , Rhein. Kreditbank (alte ) 136 —, Rhein. Kredttb.(neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte), 170 .50, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hhpothenbank 164 .30, Oesterr .Länderb . 207 ' /« , Wiener Bankverein 222' /« , Banque Ottomane111 .50 , Hessische Ludwigsbahn 118 .— , Elbthalaktien — .—,Schweizer Centtalbahn 138.10, Schweizer Nordostbahn 114 .60,Schweizer Union 84.20 , Jura -Stmplon 87 .40 , Mittelmeerbahn98.50 , Meridtonal 134 .70 , Badische Zuckerfabrik 59 .50 , Harp .185.40 , Nordd. Lloyd — , Hamburg—Amerika 123 .50,Grttzner Maschinenfabrik 282 .—, Karlsruher Maschinenb . 169 .— ,(2 ' /, Uhr .) Kreditaktien 312 ' /, , Diskonto- Nommandit 204.—,staatsbahn 306' /«, Lombarden 78.—. Tendenz : still .gsrankfnrt . (Kurse von 2' /« Uhr Nachm.) Kredttaktten 311 ' /, ,Dtskonto -Kommandtt 203 .70, Privatdiskonto — , Staatsbahn305' /, , Lombarden 78 .—, Italiener — . Tendenz : still .

Frankfurt . (Abendkurse .) Kredttaktten 311' /, , Dtskonto-Kom-mandit 203.90s, Staatsbahn 306 .78 , Lombarden —.—, Gelsen-
ktrchen — , Harpener —.— , Türkenloose 34.60 , Portugiesen— -— , 6«/, Mexikaner — , Jura Stmplou 87 .50, Italiener93.20, Meridtonal — . Tendenz : fest .Berlin . (Schluß!.) 4«/. Reichsanl. 103 .90 G., 3°/. Reichsanl.97.80 G ., 4°/. Preuß . Konsole 103.90 G ., Oesterr. Kredit 230 .50,Diskonto Äommandit204 .—, Dresdener Bank 159 .50, Nattonal -bank für Deutschland143 .10, Bochumer Gnßstahl 162 .70, Gelsen-
ktrcher, Bergwerk 173 .—, Laurahütte 165 70 , Harpener 184 .10,Dorrm . 99 .50, Ber . Köln -Rothw. Pulverfabrik 236 —, DeutscheMetallvaironenfabrik 349 .50 , Hamburg -Amertk . Packet . — .—,Kanada-Pacific 58 .30 , Privatdiskonto 2°",Tendenz : Bei Eröffnung abwartend, nachher jedoch ziemlichfest, mit Ausnahme Italiener . Oesterreichisches anfangs träge ,dann erholt . Banken uneinheitlich . Montan schwächer. Späteransehnliche Erholung in leitenden Spekulattonswerthen desMontanmarktes . Fonds still . In zweiter Stunde MontanWetter gefragt. Banken ungleichmäßig . Italiener unverändert .Schluß fest bei Steigerung tti Banken .

Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Dtskonto-Kommandtt 203.90,Deutsche Bant 203 .10, Dortmunder 99 .20 , Bochumer 163 .50.Wie « . lBorbörse.) Kredttaktten 366 .12, Staatsbahn . 354.70,Lombarden 88 .—, Marknoten 58.66, 4°/« Ungarn 123 05, Papier¬rente 102.25, Oesterr. Kronenrente 10080, LLnderbank 243 .25,Ungar . Kronenrente 99.90 . Tendenz : schwach .
Paris . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 104 .— , Spanier 63 ' /«,Türken 21 .40, 3«/, Italiener 94 70 , Banque Ottomane 565.—,Mo Ttnto 690. Tendenz : —.—.
Paris . (Schlußkurse.) 3«/„ Rente 104 .07 , 3«/, Portugiesen23' /, , Spanier 63 ' /, , Türken 21 .57 , Banque Ottomane 569 —,Mo Ttnro 689 .— Banqu: de Paris 875 — , Italiener 94.95,Debeers 738.—, Robinson 198 .—. Tendenz : fest.London . (Südafrtkan . Minen.) Deebers 28 ' /« , Chartered 2' /„Goldstelds 4' /. , Randfontein 2 .—, Eastrandt 3' /«.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Kak in Karlsruhe

TaAtLAliod ooustatireu vir äsu vaekssuäsu Luk äsr
epoedsmaodsuäen kr ««ias » von Lä . pinauä37 Loulevarä äs Strassdourx Paris . Dies« vuuäsrdarsViolett « Z» reel » o» vxistirt aber aued virkliek unterausivdsuäsn VsrloelruuAsu aller Art als : superksins Hulnt -
«SSSN 2 , loilsttsuvasssr , vsAStadiUsedsr Lxtraot kür äi «loilstts unä PÜSAS äsr Lopkdaars , Lsisepuävr von unvsr -
Aisiokllotter Sammetveiedv , loilstsslks sonäsr ^ lslsksn ; in
polx « idro » liedlieb äuktsnäsu partum « üdt sie «insu
vadrkakt vsrkükrsriseken Leis »uk uns aus . Lsin IVunäsr
äadsr , äass äisss neuvsts Sedöxkuux ävs dsrüiuntsn p »r -
kümsurs sied bereits äie Kunst unserer »UvreleZ-antesten
Salons ervordeu bat .



,Firnis «
i« Wien .

Auszug aus dem Rechenschafts-Berichte pro 1896.
Betriebs-Rechnung (Gewinn- und Verlust-Konto).

Ausgaben ._ 1 Gulden österr. Währung — 1 .70 M .
""

I . Auszahlungs - Conto (abzüglich des
Antheiles der Rückversicherer ) . . .

II . Polizen-Rückkaufs - und Polizen -Bor-
schuß-Tilgungs - u . Reduktions-Conto

III . Prämien -Rückersatz (Bonus )-Conto .
IV . Regie - Auslagen (abzüglich der Ver¬

gütung der Rückversicherer )
» . Berficherungs -Unkosten -Conto

164 .404 .16
1». LaufendeBerwal -

tungskosten (Ge¬
neral -Unkosten . „ 3M,720.49

V . Conto der Abschreibungenund andere
Ausgaben .

VI . Pensionen und Unterstützungen . .
VII . Auszahlungs -Reserve-Conto (abzügl.

des Antheiles der Rückversicherer ) .
VIII . Bortrag pro 1897 (abzüglich des An-

thetles der Rückversicherer ) . . . .
IX . Ueberschuß per Saldo .

IM ),666 43 !
!

466,068
33 3̂64

77
20

!

555,124

!
65

33,999 10
5M9 40 ^

148F59 84

20,128 ^ 94 97
74,077 64

22,946,005 —

I . Uebertrag der Fonds vom Vorjahre
(ausschließlich des Bersorgungsfondes
und abzüglich des Antheiles der Rück¬
versicherer ) .

II . Auszahlungs - Reserve ad 1895 (ab¬
züglich des Antheiles der Rückver -
sicherer ) . .

III . Prämien - Conto (abzüglich der Rück¬
versicherungs-Prämien ) .

IV . Erträaniß der Capitalsanlagen (ab¬
züglich der Zinsen des Bersorgungs¬
fondes) .

V. Andere Einnahmen .

19M ^ 63 60

94,053 52

2^ 67^ 02 24

872,402 02
55,683 62

22,946,005 —

Bilanz nach Aufteilung des HZetriebs -Weberschusses.
Aktiva . 1 Gulden österr. Währung — l .70^M .

^

13.

14.
15.

16 .

17 .
18.
19.

20 .
21.

Forderung an die Actionäre für nicht
etngezahltes Actien-Capiral .
Cafsastand .
Disponible Guthaben bei Credit-Jnsti -
tuten und Sparcasien .
Realitäten (Bilanzwerth nach erfolgter
Abschreibung) .
Werthpapiere incl. laufende Zinsen . .
Wechsel .
Hypothekar- und Fruchtgenuß-Darlehen
Darlehen auf Werthpapiere . . . .
Darlehen auf eigene Polizen . . . .
Darlehen an Genossenschaften . . . .
Cautions -Darlehen an Versicherte . .
Fonds der Ueberlebens - Associationen
mit garanttrtem Mintmalergevnisse . .
Fonds der nicht garanttrten Ueber-
lebens-Associationen .
Penfionsfond .
Hypothekar- u . Fruchtgenuß -Darlehens -
Schuldner . .
Activ - Saldi der Rechnungen mit den
Rückversicherern .
Ausstände bei Agenturen und Filialen
Diverse Debitoren .
Bortrag der zu amortistrenden Organt -
sattonskosten.
Werth des Inventars .
Cautions -Effecten .

35,467 90

912F72 10

1,287,150 20
6,157,237 72

8M ) —

9^ 99,438 49

1^ 96,671 40
8,022 23

28,020 85

207,145 61
131,165 81
651,014 46

34,859 79
14,988 58

312/175 76
21,284,130 90

1 . Emittirtes Actien-Capital (Gründungs¬
fond) .

2 . Gewinnst-, Capitalsreserven . . . .
3. Coursdifferenzen-Fond

abzüglich des
Antheils der
Rückversiche¬
rer in Höhe v .
^ 344,455.94

4. Prämien -Reserbe . .
5 . Prämien -Ueberträge .
6 . Reserve für schwebende

Schadenzahlungen . .
7 . Dtvtdenden- (Sicherheits -)Fond
8 . Fonds der Ueberlebens - Associationen

mit garanttrtem Minimalergebnisse . .
9 . Fonds der wechselseitigen , nicht garan¬

ttrten Ueberlebens-Associationen . . .
10. Penfionsfond der Bediensteten . . .
11 . Verwaltungsgebühren -RefervefürUeber-

lebens-Afsoctationen .
12 . Passiv - Saldi der Rechnungen mit den

Rückversicherern .
13 . Diverse Creditoren .
14 . Anticipativ-Zinsen .
15 . Cautionen der Filialen und Agenten

1,231/192 54
3/192 20

17,484̂ 53 04
989,864 22

148,859 84
489,166 74

339,279 72

106,469 40
114,642 83

63,934 60
312,075 77

21,284,130 90

Geprüft und richtig befunden.
Wien » am 1 . Januar 1897 .

Der Direktor: Der Oberbuchhalter :
Klang- Egger m . p . C. 8 . Singer m. p .

Der Aufstchtsrath:
vr . Godfried Marschall m. p . Prof . Emanuel Cznber m . x . Oe. Theodor Lederer m

Lonis List w . p . Oe. Franz Edler v. Vivenot ru . p .

F .213 .

F .255 . Mannheim .

Kekailntmachllna.
Aus derVeronika Rheingönnheim -

Stiftnng sind Unterstützungen an Ver¬
wandte der Stifterin zu vergeben.

Gesuche sind innerhalb 4 Wochen
mit Verwanbtschafts - Nachweis, sowie
Leumunds- und Bedürftigketts-Zeugniß
an die Unterzeichnete Verrechnung zu
richten.

Mannheim, dm 8. Juni 1897.
Die Stiftungsverrechnung .

De. Lndwig Rosenthal,
Rabbiner .

Normal - 8ekiüdSiikö
tn SS vsroovlsdsnsu Sattungsu ,

aueb io billiger Lolrcoostructioo ,
oaek neuesten Lokoräernogeo der

Svlinl - lipgion « und PSckngogilc .
fabrikai ersten banges.

Lilligste kreise , kraneoiistvruug . kro-
spekte uoä Losten- ttereeli o ungsn gratis .

Leinst « Lvkvrvnnvn
im Urvssbersogtbaw Laden .

Karl Llssesser , Leduldallkkadrik ,
SvIiSnsu bei Heidelberg.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

F -239 . Nr - 10M7 . Dvnaueschtngen .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

Joseph Merz von Wolterdingen wird
auf den Antrag des Landwirths Fidel
Werner und Küfers Johann Dufner
von Wolterbtngen, da derenForderungen
und die Zahlungsunfähigkeit des Ge¬
meinschuldners glaubhaft gemacht sind, >
heute am 9 . Juni 1897 , Vormittags
10 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet . !

Der Kaufmann Joseph Weh inger
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungcn sind bis zum
13 . Juli 1897 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufles und eintretenden Falls über die
in Z 120 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände auf

Donnerstag den 1 . Juli 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Donnerstag den 22. Juli 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemetnschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 13 . Juli 1897 Anzeige zu
machen .

Großh . Amtsgericht Donaueschingen.
gez. Kelterer .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber:

Gäßler .

F -241 . Nr . 7370. Müllheim . Das
Großh . Amtsgericht hier hat verfügt :

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Johann Martin
Schmidt von Ztenken wird nach Ab¬
haltung des Schlußtermins und Vor¬
nahme der Schlußvertheilung aufge¬
hoben .

Müllheim, den 8 . Juni 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Doll .

F -150 . Nr . 9184. Offenburg . In !
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des A . Panter , Wirth zum
Hohberg in Durbach, ist zur Abnahme

der Schlußrechnung desVerwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbarenBermögens -
stücke der Schlußtermin auf

Montag den 28. Juni 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Offenburg, den 31 . Mat 1897.
C . Beller ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Vermögensabsonderuug.
F261 . Nr . 7319 . Karlsruhe -

Dte Ehefrau des Bijoutertefabrikanten
Gustav Luz , Emilie, geb . Kahser in
Pforzheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Fr . Weill hier , klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem An¬
träge , sie für berechtigtzu erklären, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer II , ist bestimmt auf :
Samstag den 18 . September 1897 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntntßnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 8 . Juni 1897.

Gerichtsschreiberet
des Großh . bad. Landgerichts.

Dietrich .
F -247. Nr . 7801. Offenburg . Die

Ehefrau des Schmieds Christian Wei¬
ßer , Christine, geb . Bühler in Langen-
schiltach, hat durch Rechtsanwalt vr .
Günzburger gegen ihren genannten Ehe¬
mann eine Klage auf Bermögensab -
sonderung bet Großh . Landgerichtdahier
erhoben und ist Termin zur Verhand¬
lung hierüber bei der Civilkammer II
auf
Freitag den 17 . September d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , was zur Kenntntßnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg, den 8. Juni 1897 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Kupferschmid .

Todesanzeige
Gott der Allmächtige hat unfern geliebten Gatten ,

Vater und Großvater ,

Josef Wevenz ,
Steuereinnehmer ,

nach vollendetem 65 . Lebensjahre heute plötzlich in die Ewig¬
keit zu sich gerufen.

Schwetzingen und Karlsruhe , 9 . Juni 1897.
Namens der Hinterbliebenen :

Rsnl OlevvND , Regierungsrath .
Die Beerdigung findet am Freitag Mittag um 5 Uhr in

Bruchsal statt.
Dies statt jeder besondere « Anzeige .

F .262.

KMjche Handelsbank .
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 24. Februar a . o.

fordern wir hiermit die säumigen Aktionäre unserer Gesellschaft auf , die aus¬
geschriebene Einzahlung von SV °/, —

Mark SV « .— pro Jnterimsscheiu
bis spätestens LS. September a . o . zu leisten , widrigenfalls der Ausschluß
der Jnterimsschetne im Sinne des 8 8 der Statuten erfolgt.

Karlsruhe , den 9 . Juni 1897. F .252.
Die Direktion .

PmiWW m Besitzern 41° MM k Pacistc
R . R . U Wmt . Trust 8oli> H-M.

In Gemäßheit der Bekanntmachung des Comite's vom 3 . April l. I . sind
diejenigen Ltobisou Doxoka L 8^ Ls prsterred spare «, über welche eine Ver¬
fügung betreffs Bezug in natura nicht getroffen wurde, zum Verkauf gelangt.
Demzufolge entfallen auf die mit einem Stempel (rothem Aufdruck ) über Ab¬
hebung von ^ .telttson Dop . 4 »/, Lonäs versehenen Certificate, wie auch auf
solche, welche noch keinen Stempel tragen, der Netto-Erlös von je Doll . 300 —
mit S4S M . 6S Pf . per Stück und werden die resp . Inhaber solcher Certi¬
ficate ersucht , ihren Bestand mit arithmetisch geordnetem Nummernverzeichntß
versehen , behufs Erhebung des entfallenden Betrags und entsprechender Ab¬
stempelung der Certificate bei der

Frankfurter Bank in Frankfurt a. M.
einzureichen .

Die ordnungsmäßigen Certificate werden dann alle zwei Stempel tragen,
einen über Auslieferung von ^ .tokison Dop . L 8s» Ls Bonds und einen über
Ausfolgung des Antheils an ^ tebisou Dop . L 8ŝ Ls prskerrod 8bares . De «
derartig abgestempette « Stücke« ( Rest -Certificate) verbleibt da»« «och
der A«theil a« der Atlantic L Pacific R. R . Central Division .

Frankfurt a. M -, den 9 . Juni 1897 .
Das Gorrnts.

A. Lauteuschläger , 0r. C. Schmidt Polex .
Vorsitzender . Schriftführer . F .254.1 .

LrauiuMWoi ,
anerkannt bestes Mittel gegen Hausschwamm, sowie zum Anstreichen von
Holz aller Art gegen Fäulniß (Schuppen , Pfähle , landwtrthschaftliche
Gerüche, Beetholz, Einzäunungen, untere Sette von Zimmerböden, Stall¬
hölzer rc .) . Nicht pflanzenschädlich . E .355.7 .

Khernische Icrbrik Hos
_ G. m. b. H.

Vermögens absonderung .
F -236. Nr . 7157 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IV, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Cigarren¬
händlers Norbert Ehrle , Emma, geb .
Liemann in Karlsruhe , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 24. Mai 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Ha ns er , Rechtspraktikant.
F -246 . Nr . 2872 . Waldshut . Durch

Urtheil der Civilkammer I des Großh.
Landgerichts Waldshut vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Fabrikmeisters
Hermann Schmtd , Karoline, geborene
Abend in Jestetten , für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern, was zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht wird.

Waldshut , den 3 . Juni 1897 .
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts.

Welte .
F260 . Nr . 6344. Konstanz . Die

Ehefrau des Holzhändlers Jakob
Berts che , Marie Elisabeths, geborne
Nepple in Möhringen, wurde durch Ur¬
theil Großh . Landgerichts Konstanz —
CivilkammerI — vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusonbern.

Konstanz , den 26 . Mai 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Winkler .
F .234 . Pforzheim .

ÄMk
Die von Gr . Amtsgericht Pforzheim

unterm 13. April 1897 erkannte Ver
mögensabsouderung zwischen Rein¬
hold Knll, Metzgers Eheleuten in Dill -
Weißenstein (Württemberg . Staats¬
angehörige«) wurde in öffentlicher
Urkunde vom 26. Mai 1897 vollzogen .
Die Ehefrau hat sich der Gütergemein¬
schaft entschlagen , auf die Errungenschaft
ausdrücklich verzichtet und die weiblichen
Freiheiten angerufen- sie beansprucht
dadurch die vollständige Auflösung der

Errungenschaftsgesellschaftmit ihren wet¬
teren Wirkungen. Der Ehemann hat
auf das ihm kraft Eherechts zukom¬
mende Recht der Verwaltung des ehe¬
weiblichen Sondergutes ausdrücklich ver¬
zichtet .

Vorstehendes wird mit dem Anfügen
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
die Akten bet Gr . Amtsgericht Pforz¬
heim aufbewahrt werden.

Pforzheim, den 2 . Juni 1897.
Der Großh . Notar :

._ Walz . _
Bekanntmachung .

F -259. Nr . 5415. Eppingen . Die
bei Unterzeichneter Behörde vorhande¬
nen, bis einschließlich d . I . 1865
wachsenen Akten über bürgerl . Re
stretttgketten der in 8 5 Z . 3 der ,
ordnung Gr . Justizministeriums vom
8 . April 1853 näher bezeichneten Art
sind zur Vertilgung ausgeschieden . Den
Betheiligten wird freigestellt, innerhalb
4 Woche« um Rückgabe der von ihnen
oder ihren Rechtsvorfahren zu diesen
Akten gebrachtenBeweisurkunden nach¬
zusuchen .

Eppingen, den 8 . Juni 1897.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kugler .

er-
sts-
>er-

F256 . Nr . 4149. Karlsruhe .

(befunden
wurde an einem Pfingstfeiertage im
hiesigen Hauptbahnhof der Betrag von

50 Mark .
Der reÄtmäßtge Eigenthümer wolle

sich bei diesseitiger Stattonskafse melden.
Großh. Stationsamt I .

F -245 . Nr . 18,369. Freiburg . Bet
dieff. Amtsgerichte ist sofort eine

Decopistenstelle
mit einem Jahresgehalte von 500 Mark
nebst Schreibgebühren an einen Jn -
cipienten oder eine sonst geeignete Per¬
son zu vergeben.

Freiburg , den 9 . Juni 1897.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .

Druck und Verlag der w . Vraun ' schen Hvfbuchdruckerei in Karlsruhe .
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